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Präambel (I)

Im globalen Wettbewerb hat nur das Unternehmen Wettbewerbsvorteile, das seine

Ziele schneller und besser als der Mitbewerber erreichen kann und das versteht,

diese an den Kundenwünschen auszurichten. Eine bloße Erhöhung der Pro-

duktivität und Flexibilität in den Wertschöpfungsprozessen ist hierzu nicht mehr

ausreichend. Vielmehr erfordern die schnell veränderlichen Markt- und Wettbe-

werbsbedingungen die Fähigkeit zur permanenten Anpassung von Produkten,

Prozessen und Strukturen.

Um die Herausforderung eines kontinuierlichen Verbesserungs- und Erneuerungs-

prozesses zu bewältigen, sind alte und neue Methoden anzuwenden und in eine

unternehmensweite Lernstrategie zu integrieren. Voraussetzung ist der Einbezug

aller Mitarbeiter in einen permanenten Lernprozess, der die Basis für den Ver-

änderungsprozess bildet. Die Rolle des Mitarbeiters muss sich vom Mitarbeiter

zum Mitunternehmer wandeln.

Der kontinuierliche Verbesserungs- und Erneuerungsprozess ist immer neu zu

durchlaufen, um immer bessere Ergebnisse erzielen zu können. Gestaltungsfelder

des Prozesses sind das Führungssystem, die Standardisierung, das Wissens-

management, das Qualitätsmanagement, die Organisationsstruktur und die

Prozesse.
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Präambel (II)

Mit diesem Leitfaden soll

- ein einheitliches Verständnis des Verbesserungsprozesses erreicht werden,

- die Grundlage für die Realisierung in Form von Leitlinien und Gestaltungsfeldern

gegeben werden sowie

- bewährte und neue Methoden in ein Gesamtkonzept integriert werden.

Das in der Beratungspraxis vielfach erprobte Bausteinkonzept ermöglicht eine

rasche und zielgerichtete Implementierung des kontinuierlichen Verbesserungs-

und Erneuerungsprozesses im Unternehmen. Die vorgeschlagene Einführungs-

strategie wird zum besseren Verständnis durch Fallstudien ergänzt, die weitere

Hinweise für die praktische Realisierung geben.

Für die weitere Auseinandersetzung mit dem kontinuierlichen Verbesserungs- und

Erneuerungsprozess wird auf das Literaturverzeichnis verwiesen.
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Methodenbausteine ...

… sind Elemente zur dauerhaften Verankerung des kontinuierlichen 

Verbesserungsprozesses im Unternehmen.
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